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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 24 // 17. SEPTEMBER 2020

MITTERSILL

STADTZENTRUM:
- Wochenmarkt
jeden Freitag, bis 25. September,
jeweils von 9 bis 13 Uhr.
- Shopping Days
Donnerstag, 8., bis Samstag, 10.
Oktober. Rabatt-Aktionen bei
14 Geschäften im Zentrum.
Mehr dazu im Innenteil dieser
Ausgabe.
BORG MITTERSILL:
- Vortrag
Freitag, 18. September, 19 Uhr,

Ulrich Drechsler, „Die Wiederent-
deckung der Intuition“
(Komponistenforum 2020)
- Konzert
Montag, 21. September, 19 Uhr,
Schlusskonzert des
Komponistenforums 2020.
SCHACHERNHOF:
- Tanzperformance
Sonntag, 20. September, 15 Uhr,
mit Katharina Czernin
(Komponistenforum 2020).
KINO:
- Vortrag
Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr,

mit Gerfried Swoboda, „Um die
Erde mit dem Steyr Puch 3-Achs-
Pinzgauer 718T 6x&“
NATIONALPARKZENTRUM:
- Konzert
Sonntag, 18. Oktober, 16 Uhr
und 18 Uhr, mit Musiker (Trompe-
te) und Dirigent Reinhold Wieser
und Lilly Liming Zhang-Sowa
(Klavier).

STUHLFELDEN

DEKANATSKIRCHE:

- Monatswallfahrt
Dienstag, 13.Oktober,
Heilige Messe, um 19.30 Uhr.
SPORTSTÜBERL:
- Musikantenstammtisch,
Sonntag, 20. September, 19 Uhr.

HOLLERSBACH

KRÄUTERGARTEN:
- Führung durch den Kräuter-
garten beim Klausnerhaus,
jeden Dienstag von 10 bis
ca. 12 Uhr.

VERANSTALTUNGEN IM SEPTEMBER & OKTOBER

Strudel
sorgten
für beste

Laune!

Der Strudelmarkt 2020 – im Bild Romy Thaler und Elke Pertl – konnte sich sehen lassen. Mehr auf S. 12/13
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Zum Schul- & Kindergartenstart

Pinzgau, Mittersill. Diese Woche
ging es los; Kinder und Jugendli-
che besuchen wieder ihre jeweili-
gen Bildungseinrichtungen. Sie,
ihre Eltern und die Pädagogen
sind in Sachen Covid-19 beson-
ders gefordert. Ebenso die Ge-
meinden als Schulerhalter. Die
Verordnungen seitens der Behör-
den sind umfangreich und kom-
plex, weshalb der Regionalver-
band Pinzgau in Kooperation mit
Medizinern einen übersichtli-
chen und einheitlichen Folder
entworfen hat. Dieser Folder
wurde und wird aktuell in den
Schulen und Kindergärten ausge-
geben.

Die ausgegebenen Tipps noch-
mals in verkürzter Form:
>> Ein Kind hat Symptome wie
Schnupfen oder Husten: Wenn
keine erhöhte Temperatur fest-
stellbar ist, kann es Schule oder
Kindergarten besuchen.
>> Ein Kind hat erhöhte Tempe-
ratur (ab 37,9 Grad Celsius)

und/oder Schnupfen, Husten
Erbrechen und es besteht im
Umfeld bereits ein Covid-19 Fall:
Es muss zu Hause bleiben. Ehest
möglich telefonischen Kontakt
mit dem Haus- oder Kinderarzt
aufnehmen. Dieser entscheidet
über das weitere Vorgehen.
>> Sollten Haus- oder Kinder-
arzt telefonisch nicht erreich-
bar sein, soll man unbedingt die
Telefonnummer 1450 anrufen
(bei Notfällen gilt nach wie vor
die Nummer 144).

Regionalverband fasste das umfangreiche Corona-Regelwerk zusammen

Kooperation: Gemeinde und
die Krisenstäbe der Schulen
Der Mittersiller Bürgermeister
Wolfgang Viertler erläutert, wie
sich die vom Bildungsministeri-
um verordneten Krisenstäbe der
städtischen Volksschule, der Mit-
telschule sowie der Polytechni-
schen Schule und des Gymnasi-
ums zusammensetzen: „Aus Di-
rektion, Direktions-Stellvertre-
tung, zwei Klassenlehrern, Schul-
wart, einer Elternvertretung so-
wie von Seiten der Gemeinde aus
Amtsleiter und einem weiteren
Rathaus-Mitarbeiter. Der Aus-
tausch untereinander funktio-
niert bestens.“ Unzufrieden hin-
gegen ist Viertler damit, dass nur
das Gymnasium, nicht aber die in
die Zuständigkeit des Landes fal-
lenden Pflichtschulen über einen
eigenen Schularzt verfügen. „Das
Land bezahlt die Mediziner hier
offenbar zu schlecht. Ich werde
diesem Manko politisch nachge-
hen.“ Christa Nothdurfter

Aktuell gilt in den Schulen die
Maskenpflicht (nicht im Klassen-
raum). BILD: 123RF BILDAGENTUR

Mittersill investiert in den nächsten Jahren 4,5 Mio.
Euro. Am Montag geht’s am Wachtlehenweg los.

Mittersill. Am kommenden Mon-
tag gehen sie los, die Bauarbeiten
beim Wachtlehenweg (siehe Fo-
to). In rund neun Wochen gilt es,
die Teilstrecke ab der Hausnum-
mer 7 bis zum Beginn der Ab-
zweigung zu den Objekten 24 bis
28 zu sanieren. Zudem müssen
Rohrleitungen und Kabel verlegt
und Stützbauwerke errichtet
werden. Nach erfolgter Aus-
schreibung hat die Stadtgemein-
de das Projekt mit der Investiti-
onssumme in Höhe von 445.500
Euro an die Firma Swietelsky ver-
geben.

Seitens der Kommune laufen
die organisatorischen Fäden bei
Bauhofleiter Wolfgang Kogler zu-

Infrastruktur
steht im Fokus

sammen. Er, Bürgermeister Wolf-
gang Viertler sowie Infrastruk-
turausschuss-Obmann Gerald
Rauch und dessen Stellvertreter
Hansjörg Neumaier hoffen auf
viel Verständnis und Geduld sei-
tens der Anrainer. „Die Gegeben-
heiten sind hier so eng, dass eine
Ampelregelung beziehungsweise
eine einspurige Befahrbarkeit lei-
der nicht möglich ist“, schildern
die Protagonisten.

Gerald Rauch: „Laut Verkehrs-
konzept der Firma Swietelsky
kann die Baustelle von ca. 7.30 bis
12 Uhr und von etwa 12.45 bis
17 Uhr nicht befahren werden.
Frühmorgens, zu Mittag, am
Abend und in der Nacht können

aber alle Verkehrsteilnehmer
passieren.“ Die Infrastruktur-
Maßnahme wird für die Anrainer
trotzdem eine durchaus fordern-

de Angelegenheit – letztendlich
allerdings mit einer neuen und si-
cheren Straße als Lohn für die
Unannehmlichkeiten. Insgesamt

stehen in Mittersill in den kom-
menden Jahren noch jede Menge
notwendiger Investitionen am
Programm. Abgeschlossen wer-
den konnte vor Kurzem die Sanie-
rung des Rettenbach-Rings
(1 Mio. Euro).

Bis 2022/23 sind es 4,64 Millio-
nen Euro, welche die Stadtge-
meinde für die Infrastruktur in
die Hand nehmen wird – zu ei-
nem großen Teil mit Hilfe eines
Kredites. Der diesbezügliche Be-
schluss ist in der Gemeindever-
tretung einstimmig gefasst wor-
den. Die Rückzahlung erfolgt ab
dem Jahr 2024. Zu diesem Zeit-

punkt fallen Forderungen aus ei-
nem bestehenden „Kanal-Darle-
hen“ weg, die sich auf rund
300.000 Euro pro Jahr belaufen.
Wolfgang Viertler: „Im Vergleich
zu anderen Gemeinden sind wir
sehr gut aufgestellt. Und wir ha-
ben uns selbst aufgetragen, alle
Maßnahmen trotz oder besser
gesagt erst recht auch in Zeiten
wie diesen (Anm. d. Red.: Corona)
umzusetzen“.

Ab 2023/24 sollen dann noch-
mal rund 6,8 Mio. Euro (inklusive
Trinkwasserkraftwerk um 3,15
Mio. Euro) investiert werden.

Christa Nothdurfter

Ein Auszug der anstehenden Maßnahmen

Straßensanierungen inklusive
Beleuchtung und Gehsteigen:
> Autohaus Huber – Kreisverkehr
> Sparkasse bis Kinderarzt (mit
Zierteichstraße, Bergerparkplatz)
> St. Nikolaus Straße
> Hubbrücke bis Weiszhaus
Sanierungen mit Beleuchtung:
> Burkerring und Schettbühel

Sanierungen:
Auffahrt Felberstraße, Abschnitt
Felberstraße, Brunnfeldweg,
Sportplatzstraße, Felbertalweg,
Feuerwehrvorplatz,...
Weitere Projekte:
Museumskonzept, Rampe Turn-
halle Mittelschule/Borg, Unimog-
Kauf (ev. Leasing), Urnenmauer,...

Ehrenurkunde zum
99. Geburtstag
Stuhlfelden. Anna Gruber
feierte kürzlich ihren 99. Ge-
burtstag. Bgm. Sonja Ottenba-
cher und Marlies Rummer, die
aktuelle Obfrau vom Senio-
renbund Stuhlfelden, gratu-
lierten herzlich und über-
reichten eine vom Salzburger
Seniorenbund ausgestellte Ur-
kunde. Die einst so aktive Jubi-
larin, die mittlerweile im PWH
Mittersill lebt, wird darin zur
„Ehrenobfrau der Ortsgruppe
Stuhlfelden“ ernannt.

Anna Gruber engagierte sich
im Seniorenbund. BILD: RUMMER

Guad is gonga,
nix is g’schegn!

Ein ganz besonderer
Sommer ist vorbei und
wir sind stolz, dass er –

den Umständen entspre-
chend – so erfolgreich war.
Einerseits touristisch, ande-
rerseits für unsere Handels-
und Gewerbebetriebe, aber
auch für die ausgewählten
Veranstaltungen, die wir
trotz aller Widrigkeiten
durchgeführt haben. Und es
hat sich gezeigt, dass – vor
allem in Krisenzeiten – nichts
stärker wirkt als der Zusam-
menhalt!
Mein besonderer Dank gilt
daher an dieser Stelle ALLEN
Beteiligten, die sich nicht –
von der Angst getrieben –
eingeigelt haben, sondern
mutig nach vorne gegangen
sind. Die – in Zeiten von per-
manenter Angst – immer po-
sitiv geblieben sind und da-
mit einen großen Anteil dazu
leisten, dass auch in beson-
deren Zeiten das gesellschaft-
liche Leben in unserer Regi-
on nicht völlig zum Erliegen
kommt.
Wir werden wohl nie genau
voraussagen oder gar kon-
trollieren können, was auf
uns zukommt. Je mehr wir
uns aber fürchten, desto
mehr beschränken wir uns in
unseren Handlungsmöglich-
keiten. Denn Angst schränkt
ein, Angst macht eng und
ideenarm, Angst hemmt die
Kreativität und die Möglich-
keiten.
„Du musst Dich erinnern,
dass Angst nicht echt ist. Sie
ist ein Produkt deiner Gedan-
ken, die du kreierst. Verstehe
mich nicht falsch. Gefahr ist
sehr echt, aber Angst ist eine
Entscheidung!“ (Will Smith)

Wir entscheiden uns daher
weiterhin gegen die Angst –
für eine positive Zukunft!

Von links: G. Rauch, W. Kogler,
H. Neumaier, W. Viertler. BILD: NOC
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Aufstiegshilfen für
Kröten, Frösche & Co.
Oberpinzgau. Feri Robl, Ehren-
obmann der Biotopschutzgruppe
Pinzgau, richtet einen Appell an
die Leser. Sein Grundtenor: Wan-
derer, bitte schaut nach unten!

Ein Appell seitens der
Biotopschutzgruppe Pinzgau

„Unsere Almen und National-
parktäler sind ein Paradies. Wir
alle haben auf unseren Ausflügen
dorthin schon Weideroste über-
quert, beim Wandern oder Rad-
fahren. Dass diese Gitter tödliche
Fallen sind, ist jedoch so gut wie
niemandem bewusst. Entlang
unserer Wanderwege findet man
kaum einen dieser Schächte, oh-
ne dass sich darin Kröten, Gras-
frösche oder kleine Säugetiere
gefangen haben. Je nach Beschaf-
fenheit des Schachtes vegetieren
die Tiere oft wochenlang dahin,
übrig bleiben nur ihre Skelette.
Mit Ästen oder Brettern lässt sich
eine Fluchtmöglichkeit aus den
Schächten schaffen. Meist findet
sich ein passendes Stück Holz in

der nahen Umgebung, um diese
Verliese mit einer ,Froschstiege’
zu versorgen! Mitglieder der Bio-
topschutzgruppe Pinzgau haben
schon viele dieser Verliese mit

„Mit einem passen-
den Stück Holz lässt
sich eine Froschstiege
leicht herstellen. “
F. Robl, Biotopschutzgruppe

Aufstiegshilfen versehen, etwa
im Mühlbachtal und im Hollers-
bachtal. Das Habachtal, die Sulz-
bachtäler und das Krimmler
Achental wurden noch nicht be-
gangen. Sollten Sie einen Ausflug
dorthin machen, helfen Sie bitte
den gefangenen Tieren! Falls Ih-
nen das nicht gelingt, melden Sie
Ihre Beobachtung an Hans Kapel-
ler, Tel. 0664-8132 607.“

Glücksengerl
ließen sich in
Mittersill nieder

Mittersill. Beim Sommergewinn-
spiel dieses Jahr war die Los-
Trommel im Rathaus wieder sehr
gut gefüllt. Am 22. August – im
Rahmen der Veranstaltung
„Sommerfinale“ – stand dann
Hochspannung am Programm,
wobei die Gewinner diesmal
nicht persönlich anwesend sein
mussten. Verlost wurden Sach-
preise sowie Mittersill Plus-Gut-

scheine in Höhe von 1000, 500
und 250 Euro. Die strahlenden
Gewinner der drei Hauptpreise
heißen dieses Jahr Helene Bach-
ler, Christoph Podpeskar und An-
gelika Höller. Das Team von Mit-
tersill Plus rund um GF Michael
Sinnhuber und die teilnehmen-
den Händler gratulieren allen Ge-
winnern recht herzlich und freu-
en sich über die rege Teilnahme.

Ein Los pro zehn Euro Einkaufswert – das war die
Aktion Sommerglückslos. Zu gewinnen gab es
tolle Sachpreise und Mittersill Plus-Gutscheine.

Angelika Höller mit dem 1000 Euro-Gutschein und einem ganz per-
sönlichen „Engerl“. Michael Sinnhuber freut sich mit.

Christoph Pod-
peskar gewann
einen Gutschein
im Wert von 500
Euro. Einkaufen
in Mittersill zahl-
te sich auch für
ihn doppelt aus!

Gratulation an
Helene Bachler.
Auch sie erhielt

ihren Gutschein
von Mittersill

Plus überreicht.
BILDER: MITTERSILL PLUS

Dieses Foto aus
dem Hollers-
bachtal zeigt ein
Mitglied der Bio-
topschutzgruppe
Pinzgau beim In-
stallieren einer
Aufstiegshilfe für
Kleintiere.

BILD: FERI ROBL
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en sich über die rege Teilnahme.

Ein Los pro zehn Euro Einkaufswert – das war die
Aktion Sommerglückslos. Zu gewinnen gab es
tolle Sachpreise und Mittersill Plus-Gutscheine.

Angelika Höller mit dem 1000 Euro-Gutschein und einem ganz per-
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Plus überreicht.
BILDER: MITTERSILL PLUS

Dieses Foto aus
dem Hollers-
bachtal zeigt ein
Mitglied der Bio-
topschutzgruppe
Pinzgau beim In-
stallieren einer
Aufstiegshilfe für
Kleintiere.

BILD: FERI ROBL
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Ein Unikat in der Lebzeltergasse

Mittersill, Stuhlfelden. „Eigent-
lich haben wir alle genug Arbeit.
Aber der Schauraum ,Unikat’ ist
ein Zuckerl, das wir uns selber
gönnen“, erklärt Markus Stöckl
von „Kreativmöbel Stöckl“.

Die ausgestellten Stücke sind
besondere „Schmankerln“, die
sich wiederum der eine oder an-
dere Kunde gönnt. Möbel aus
Nussholz oder Mooreiche etwa,
kombiniert mit Beton und Me-
tallelementen. Wandspachtelun-
gen und -veredelungen der ganz
speziellen Art. Stylische Lichtele-
mente oder großformatige, mo-
derne Bilder. Sessel mit Polste-
rungen, wie man sie selten sieht.
Produkte also im höherpreisigen
Segment. Und Produkte, welche
die Kreativität und die Leiden-
schaft ihrer Hersteller mehr als
nur erahnen lassen.

„Solche Stücke ,muss‘
ich einfach ausstellen.“

Der Schauraum-Initiator ist
Tischlermeister und erfüllt in sei-
ner Ein-Mann-Werkstatt in
Stuhlfelden auch „ganz normale“
Kundenwünsche. Zum Teil wird
dazu auch bei anderen Herstel-
lern bestellt. Allerdings macht es
dem ursprünglich aus Hollers-
bach stammenden Handwerker
die größte Freude, wenn er selber
Möbel kreieren und bauen kann.
„Solche Stücke ,muss‘ ich dann
einfach ausstellen“, lässt er die

Sechs kreative Köpfe haben sich zusammengetan, um ihre ganz besonderen „Schmankerln“ zu
präsentieren. Initiator des neuen Schauraums war Tischlermeister Markus Stöckl.

Redaktion der Mittersiller Nach-
richten an seiner Begeisterung
teilhaben.

Ebenso begeistert vom kreati-
ven Schaffen sind wohl seine
„Mit-Mieter“ der Räumlichkei-
ten, die der allseits bekannten Fa-
milie Tildach gehören. Neben
Markus Stöckl sind dies Maler-
meister Manuel Wicker (Firma
Magnifico), Sattler und Tapezie-
rer Günter Neumayr und Elektro-
techniker Josef Schernthaner.

Ebenso wie die drei Mittersiller
sind auch noch die Künstlerin
Heike Peppler und Tanzlehrerin
Ana Geneblazo im „Unikat“ ver-
treten. Peppler präsentiert hier
ihre Bilder und Geneblazo ist es,

die – in Teilzeit – vor Ort als An-
sprechpartnerin für Kunden zur
Verfügung steht. Außerdem

kümmert sie sich um die Marke-
ting-Aktivitäten der motivierten
Schauraum-Gruppe.

„Wir wollen etwa 30 Stunden
pro Woche offen haben“

Laut Markus Stöckl ist ein Ziel
der sechs Beteiligten, dass die
Pforten von „Unikat“ etwa 30
Stunden pro Woche geöffnet ha-
ben. „Wir sprechen uns ab, damit
jeder von uns jeweils ein paar
Stunden hier sein kann.“

Das Zeitmanagement muss
passen; gerade beim 37-jährigen
Tischlermeister. Mit seinem zu-
sätzlich absolvierten Sportwis-
senschaftsstudium unterrichtet
er in der Mittelschule Bramberg
auch noch Bewegung und Sport
sowie Werken. Und privat? Da ist
Nachwuchs Nummer zwei auf
dem Weg. Christa Nothdurfter

Zwei der sechs „Unikat-Leute“: Initiator Markus Stöckl aus Stuhlfel-
den (sitzend) und der Mittersiller Manuel Wicker. BILD: PRIVAT

Ein positives und
gemeinsames Zeichen
Mittersill, Stuhlfelden, Hollers-
bach. Weil viele Bauernherbst-
Veranstaltungen heuer ausfallen
müssen, hat sich die Salzburger
Land Tourismusgesellschaft
(SLTG) die Aktion „Ein Bauern-
herbst-Bäumchen pflanzen“ ein-
fallen lassen. Als gemeinsames
starkes Zeichen der teilnehmen-
den Orte. Mittersill Plus setzte die
Apfel- und Birkenbäumchen bei

der Hollersbacher Ortseinfahrt
beim Nationalparkzentrum und
im Stuhlfeldner Schlosspark. Un-
ter anderem auf den Fotos: Mit-
tersill Plus-GF Michael Sinnhu-
ber, Bgm. Sonja Ottenbacher,
Bgm. Wolfgang Viertler, Vize-
Bgm. Angelika Hölzl, Nadja
Feichtinger (Mittersill Plus), The-
resia Innerhofer (KuHoBa), Josef
Ponholzer (Gem.).

Die Apfel- oder
Birkenbäumchen
wurden unter
anderem in allen
drei MIttersill
Plus-Gemeinden
gepflanzt.

BILDER:
EVA REIFMÜLLER (2), DANIEL
KOGLER (FOTO STUHLFELDEN)
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Von 8. bis 10. Oktober bieten etliche Mittersill
Plus-Geschäfte tolle Rabatte an. Augen auf, denn
die Gutscheine kommen per Post ins Haus!

Mittersill. Die Herbstzeit ist in
Mittersill nicht „nur“ geprägt
vom Wandel der Natur oder von
kastaniensammelnden Kindern
vor’m Oberbräu oder in der
Klausgasse, sondern auch von
den „Shopping Days“. Heuer sind
es insgesamt vierzehn Geschäfte
im Zentrum der Stadt, die daran
teilnehmen. Von Donnerstag, 8.
Oktober, bis Samstag, 10. Okto-
ber, kann man dort insgesamt
sechs Gutscheine – jeweils drei
mit 10 und drei mit 20 Prozent
Rabatt auf einen Wunsch-Artikel
– einlösen. Kein Wunder, dass
diese Aktion so beliebt ist!

Shopping Days
sind angesagt!

Auch Nadja Feichtinger und Sa-
rah Romera-Bao vom Mittersill
Plus-Team freuen sich schon.

Philosoph & Abenteurer
live im Kino zu erleben
Mittersill. Am Donnerstag, den
8. Oktober, findet um 19 Uhr im
Lichtspielhaus der Vortrag von
Gerfried „Friedl“ Swoboda „Um
die Erde mit dem Steyr Puch 3-
Achs-Pinzgauer 718T 6x&“ statt.

Bereits vor einiger Zeit reiste
Gerfried durch Amerika. Im Rah-
men dieser zweijährigen Fahrt er-
forschte er von Südamerika aus-
gehend die USA und Kanada. Er
reist mit einem Pinzgauer rund
um die Welt und berichtet von
seinen unglaublichen und inte-
ressanten Erfahrungen. Losge-
fahren ist er damals im Juli 2018
in Salzburg.

Nach 34.000 weiteren Kilome-
tern (Russland, Kasachstan, Kir-
gistan, Tadschikistan, Usbekis-
tan, Turkmenistan, Iran, Pakis-
tan, Indien, Nepal, China, Mon-
golei, wieder Russland) hat er
sein Fahrzeug in Sibirien geparkt

und ist nun für einen Zwischen-
stopp bis Jänner 2020 in Salz-
burg. Danach geht es weiter in
den sibirischen Winter. Bei sei-
nem Vortrag – geboten sind Er-
zählungen, Filme und Fotos –
geht es darum, den Menschen die
Perspektive des Reisenden zur
Erweiterung des eigenen Hori-
zontes anzubieten. Und darum,
diese Perspektive als Impuls zu
nutzen. Im Mittelpunkt stehen
also nicht die Länder an sich, son-
dern das Thema „Philosophie
und Abenteuer eines Reisenden“.

Termin & Infos

Donnerstag, 8. 10., 19 Uhr, Kino
Vorverkaufskarten: 10 Euro
Vorverkaufsstelle:
Das Infobüro von „Mittersill Plus“
im Sparkassengebäude

Shopping Days –
das sind die teilnehmenden Betriebe:

Einrichtungshaus
Bruno Berger GmbH.
Gerlos Straße 7

Farben Lechner
Kirchgasse 18

der gute Heinrich
Hintergasse 1

Marken Outlet Steger
Stadtplatz 20

Sport Steger
Stadtplatz 6

Paulina’s Kinderparadies
Stadtplatz 1

Augenoptik- und Hörsysteme
Maurer
Zeller Straße 9

Pellosch
Optik Uhren Schmuck
Stadtplatz 15

Moosbrugger Damen
Lebzeltergasse 2

Moosbrugger Männer
Stadtplatz 7/9

Intersport Breitfuss
Stadtplatz 13

OutletStore Breitfuss
Kirchgasse 7

Scarpa Italia
Stadtplatz 20

getDressed!
Kirchgasse 1

In den teilnehmenden Geschäften kann man Gutscheine, die zu-
vor pinzgauweit ausgeschickt werden, einlösen. BILDER: EVA REIFMÜLLER
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Mittersill. 6100 Höhenmeter, 750
Kilometer, eine Durchschnittsge-
schwindigkeit von 21 Stundenki-
lometern und sechs Tage – das
sind die Zahlen und Fakten des
„Giro di Pinzgau“.

So nennt zumindest Sandro
Teglar seine Radtour von Berlin
in die Heimatstadt Mittersill. Der
Wahlberliner hat die Strecke ge-
meinsam mit seinem Freund Mi-
chael Freudenthaler absolviert.
Gestartet sind die beiden am
15. August. Getrennt haben sich
ihre Wege erst im tirolerischen St.
Johann. Von dort aus machte sich
der Wegbegleiter auf in seinen
Heimatort Leogang. Und Sandro
radelte über den Pass Thurn nach
Hause. Am Ziel angekommen
sind die beiden dann am 20. Au-
gust.

Wenn einer eine Reise macht,
so gibt es natürlich etwas zu er-
zählen. So auch beim 32-jährigen
Sandro: „Los ging die Fahrt mit ei-
ner 170-Kilometer-Etappe nach
Leipzig. Danach fuhren wir in die
tschechische Ortschaft As. Bei
32 Grad Hitze und rund 1.800 Hö-
henmetern waren wir ordentlich
gefordert. Die weiteren drei Etap-
pen führten durch Bayern; am
Chiemsee haben wir das letzte
Mal übernachtet.“

Der gebürtige Mittersiller wäre
wohl kein Bauingenieur, wenn
ihm nicht auch die Technik wich-
tig wäre: „Bei unseren Rennrä-

dern handelt es sich um Modelle
mit Alu-Rahmen aus den 2000er-
Jahren. Sie sind technisch über-
holt, aber zum Teil mit neuen
Komponenten modifiziert wor-
den.“ Das Gepäck – jeweils etwa
zwölf Kilogramm exklusive Essen
und Trinken – haben die beiden
in großen Sattel- und Rahmenta-
schen sowie in Lenkertaschen
untergebracht.

Zur Freude über die eigene
Leistung kam bei Sandro Teglar
auch die Freude über den Emp-
fang zu Hause. Am Stadtplatz
warteten Familienmitglieder und
auch der allerbeste Freund – der
kreative Uttendorfer Musiker
und „Jodellehrer“ Thomas Reit-
samer. Kreativ ist übrigens auch
Sandro Teglar. Deswegen zog es

ihn vor zwei Jahren nach Ber-
lin/Schöneberg. „Die Club-Land-
schaft dort und die vielen Aus-
stellungsmöglichkeiten kommen
mir bei meinen Zusatztätigkeiten
als ausgebildeter Grafikdesigner
und Musikproduzent sehr entge-
gen.“

Mittersill und den Pinzgau ver-
misst er zwischenzeitlich aber
trotzdem, und so geht es immer
wieder einmal nach Hause. Ne-
ben „seinen“ Leuten hier sind es
vor allem die Berge und im Win-
ter die Snowboard-Möglichkei-
ten, die ihn regelmäßig zurücklo-
cken. Dass die Fahrt mit dem
Rennrad erfolgte, war allerdings
eine Ausnahme, doch andere
Bike-Abenteuer sind bereits in
Planung. Christa Nothdurfter

Der 32-jährige Mittersiller mit einem Teil seines „Empfangskomi-
tees“: Oma Edeltraud Steger, Großcousine Nelly Gschwandtner,
Mama Margarete Streitwieser und deren Gatte Karl sowie Cousin
Markus Steger und Tante Gerlinde Steger. BILD: THOMAS REITSAMER

Der innovative E-TECH 140 Hybrid-
antrieb ermöglicht im Clio einen
Kraftstoffverbrauch von lediglich
3,7 bis 4,5 Liter Superbenzin pro
100 Kilometer (96 bis 114 Gramm
CO2/km).

Renault bietet die hocheffiziente
Motorisierung für die Ausstat-
tungsvarianten ZEN (ab 21.640 Eu-
ro), INTENS (ab 23.990 Euro), R.S.
LINE (ab 25.390 Euro), LIMITED
EDITION (ab 25.590 Euro) und IN-
ITIALE PARIS (ab 28.290 Euro) an.
Damit macht Renault moderne
Hybridtechnologie für einen brei-
ten Kundenkreis zugänglich.Das
E-TECH System im Renault Clio
kennzeichnen hohe Effizienz, ex-

Neuer Renault Clio E-TECH
Der neue Clio E-TECH 140
mit Hybridantrieb kommt
in Österreich zum Einstiegs-
preis von 21.640 Euro auf
den Markt.

zellentes Ansprech-verhalten und
schnelle Rekuperation beim Ver-
zögern. Es besteht aus einem 67
kW/91 PS starken 1,6-Liter-Benzin-
motor mit Partikelfilter, zwei Elek-
tromotoren mit zusammen 51
kW/69 PS, einem innovativen Mul-

ti-Mode-Getriebe und einer Lithi-
um-Ionen-Batterie mit 1,2 kWh Ka-
pazität. Die Systemleistung be-
trägt 103 kW/140 PS. Dank der ho-
hen Rekuperationsleistung kann
der Clio E-TECH 140 im Stadtver-
kehr im WLTP-Prüfzyklus bis zu 80

Prozent aller Wege rein elektrisch
zurücklegen. Der Kraftstoffver-
brauch von 3,7 bis 4,5 Liter Super-
benzin pro 100 Kilometer liegt rund
40 Prozent unter dem Wert einer
vergleichbaren reinen Benzinmo-
torisierung. ANZEIGE

Der neue Clio E-TECH mit Hybridantrieb BILD: MAZDA

Sandro Teglar auf seinem
persönlichen „Giro di Pinzgau“

Per Bike von
Berlin nach Mittersill
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Strudelmarkt & Finale

Mittersill. Klassiker wie Apfel-
und Topfenstrudel oder mit Fa-
schiertem gefüllt, aber auch ori-
ginelle Kreationen: Pizza-, Bier-,
Räucherforellen- oder Kichererb-
senstrudel. Die vielfältigen Köst-
lichkeiten der „Strudelwirte“
konnten sich sehen lassen. Vor
allem aber schmecken!

Den Geschmacksknospen der
Besucher war es also egal, dass
aus dem Strudelfest coronabe-
dingt ein Strudelmarkt werden
musste. Die Veranstaltung ging
am 6. September in der Lebzel-
ter- und in der Hintergasse über
die Bühne. Eröffnet wurde der
Markt durch den feierlichen Ein-
zug der Strudelwirte. Für die mu-
sikalische Begleitung sorgte die
Bürgermusikkapelle Mittersill.
Nach den Eröffnungsreden von

Den Strudel lassen wir uns nicht verbieten: Unter diesem Motto waren die
süßen und g’schmackigen Köstlichkeiten auch im Jahr 2020 heiß begehrt.

Bürgermeister Wolfgang Viertler
und Michael Sinnhuber, dem Ge-
schäftsführer von Mittersill Plus,
präsentierten die sieben Wirte ih-
re Strudel. An diesem Sonntag
konnte man zwischen „sage und
schreibe“ dreißig verschiedenen
Strudelvariationen wählen.

Beim Sommerfinale am 22. Au-
gust als Abschluss des fröhlichen
Sommernachtsbummel-Reigens
hat der Wettergott ganz verges-
sen, den Mut des Veranstaltungs-
teams rund um Mittersill Plus-
Geschäftsführer Michael Sinn-
huber (im Foto bei einem Strudel-
markt-Interview) zu belohnen. Es
goss nicht nur aus Strömen, son-
dern es stürmte auch. Einige Pro-
grammpunkte konnten trotzdem
durchgeführt werden: Das Ein-
kaufsradio mit dem jungen Mo-
deratoren-Team Sophie Eder und
Rafael Obermaier, die Verlosung
des Sommergewinnspiels der
Mittersill Plus-Betriebe (Gewin-
ner siehe Seite 4) oder die Spen-
denaktion für den Verein „Viel-
falt – Verein zur Förderung von
Menschen mit Behinderung“.

Heiß begehrt waren auch die Strudel aus der Mittersill Plus-Gemein-
de Stuhlfelden, hier präsentiert im Quartett. BILDER (7): EVA REIFMÜLLER

Blasmusik und Marketenderin-
nen durften nicht fehlen.

Auch dieses Duo ließ sich die
Köstlichkeiten schmecken.

Rückblick Sommerfinale: Radio-
macher Rafael Obermaier.

Bitte Strudel zum Mitnehmen –
auch eine Idee!

Auch der ORF berichtete über
die Mittersiller Strudel.

Ein Nachbarschafts-Gruß
zum 60. Geburtstag
Stuhlfelden, Mittersill. Sonja
Ottenbacher feiert heute, am 17.
September, ihren runden Ge-
burtstag. Zur bestimmt großen
Gratulantenschar gesellt sich
auch Amtskollege Bürgermeister
Wolfgang Viertler. Er sandte fol-
gende Zeilen als „Überaschungs-
post“ an die Redaktion:

Sehr geschätzte
Bürgermeisterin, liebe Sonja!

Ich darf dir im Namen der Mitter-
sillerinnen und Mittersiller gra-
tulieren und dir alles Gute wün-
schen. Unsere beiden Gemein-
den arbeiten hervorragend zu-
sammen, was wohl auch ein we-
nig an uns als Bürgermeister/Bür-
germeisterin hängt. Vor allem an
dir, weil du – bei aller Liebe zu
deiner Heimatgemeinde Stuhl-
felden – die Fähigkeit hast, auch
darüber hinauszublicken. Dich
zeichnet aus, dass du es immer
wieder schaffst, aus Konfronta-
tionen Gespräche werden zu las-

sen und aus diesen Gesprächen
gemeinsame Lösungen zu entwi-
ckeln. Dafür möchten wir dir an
diesem speziellen Tag noch ein-
mal ein „Vergelt’s Gott“ zukom-
men lassen. Danke für deine Un-
terstützung und für deinen Ein-
satz für unsere geliebte Heimat!
Deine Mittersiller

Jubilarin Bgm. Sonja Ottenba-
cher und ihr Amtskollege Wolf-
gang Viertler. BILD: GEMEINDE/ARCHIV

Felberturm:
Baumaschinen
statt Exponate

Mittersill. Wie Museums-
koordinatorin Angelika
Gautsch berichtet, werden die
mit dem Bundesdenkmalamt
abgestimmten Sanierungsar-
beiten sowohl im historischen
Turm als auch an dessen Fas-
sade von der Firma Empl Bau
übernommen. Gearbeitet
wurde bereits am „Troadkas-
ten“, an der Mühle und am
Bauernhaus – sie wurden von
Schädlingen befreit.

Insgesamt werden von der
Gemeinde und vom Land Sal-
burg 1,25 Millionen Euro in-
vestiert. Die feierliche Wieder-
eröffnung mit neuem Konzept
ist für den Mai kommenden
Jahres geplant.

Im Oktober starten die
Sanierungsarbeiten im
Mittersiller Museum.

In fröhlicher Strudel-Stimmung posierte die „Blumenecke-Tildach-
Huber-Gang“ für ein tolles Foto by Eva Reifmüller.
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Wenn Verzagtheit Mut gebiert
Auch im Jahr 2020 fällt das Komponistenforum Mittersill nicht aus. „#for future“ lautet das Thema.
Eine Plattform für eine Kunst, die wagt und riskiert. Und ein lebendiges Denkmal für Anton Webern.

Mittersill. Wolfgang Seierl, Ini-
tiator und Hauptorganisator: „Zu
Beginn des Lockdowns war ich
schon ein bissl verzagt. Aber
schon bald – noch vor der Locke-
rung der Vorsichtsmaßnahmen –
hab ich mich dafür entschieden,
das Komponistenforum nicht
ausfallen zu lassen. Und sei es
nur, dass sich die teilnehmenden
Künstler unter Ausschluss der
Öffentlichkeit in Mittersill tref-
fen. Dass wir das Geschehen fil-
men und ins Internet stellen.
Umso schöner, dass es nun fast
in gewohnter Form stattfinden
kann. Wir haben ohnehin immer
weniger als hundert Zuschauer
pro Programmpunkt.“

Vertreten: Österreichisches
Ensemble für neue Musik

Aber ist dieser „Vorteil“ nicht ei-
gentlich ein Nachteil? Würden
sich die Künstler, die „vielfältig,
interdisziplinär und gegenwär-
tig“ agieren, nicht mehr Publi-
kum und mehr Austausch mit
diesem wünschen? „Natürlich“,
sagt Seierl, „deshalb haben Mit-
organisator Martin Daske und
ich heuer beispielsweise drei
Mitglieder des Österreichischen
Ensembles für Neue Musik –
oenm – eingeladen. Und mit dem

diesjährigen Thema ,#for future’
könnten wir den Zeitgeist treffen
– Stichwort Klimawandel. Dass
sich dann noch das Virus, das
wohl auch als Zukunftsthema
bezeichnet werden kann, dazu-
drängt... wer hätte damit gerech-
net?“

Heuer sind es insgesamt 13
Künstler, die vom 14. bis zum
21. September in Mittersill ihrer
Kreativität und ihrem Ideen-
reichtum freien Lauf lassen kön-
nen. In bewährter Weise sind
auch wieder Schüler und Päda-
gogen des Gymnasiums einge-
bunden. Finanziell unterstützt
wird das Komponistenforum
vom Land Salzburg, vom Bun-

deskanzleramt, von der Stadt
Mittersill, von der Gesellschaft
zur Förderung österreichischer
Musik und vom Unternehmen
SKE/austro mechana. Regionale
Kooperationspartner sind neben
der städtischen Kommune der

Kulturverein Tauriska, das BORG
Mittersill und Josef Schnöll vom
Lichtspielhaus Mittersill.

Eine Gedenktafel, ein Konzert
zum Todestag und ein Film

Im Kino ging am Montag auch
die Eröffnungsperformance über
die Bühne. Ebenfalls nach Redak-
tionsschluss der Mittersiller
Nachrichten ist eine Gedenktafel
an den Komponisten Anton We-
bern – er wurde einst in Mittersill
erschossen – enthüllt worden
(Landrichterweg 11).

Ein Konzert zum 75. Todestag
Weberns fand tags darauf in der
St. Anna Kirche statt. Gestern, 16.
September, wurde im Kino der
Gert Jonke-Film „Geblendeter
Augenblick - Anton Weberns Tod
in Mittersill“ gezeigt.

Christa Nothdurfter

Alle sind eingeladen: Konzerte, Vortrag
Entstehungsprozesse & eine Performance
Do. 17. September, 19 Uhr
BORG Mittersill, Werkstatt I.

Fr. 18. September, 11 Uhr
BORG Mittersill, Werkstatt II
Katharina Czernin, Ulrich Drechsler
und Schüler des BORG präsentie-
ren die Ergebnisse des Schul-
workshops.

Fr. 18. September, 19 Uhr
BORG Mittersill, Vortrag von Ulrich
Drechsler, „Die Wiederentdeckung
der Intuition“.

Sa. 19. September, 19 Uhr
BORG Mittersill, Werkstatt III

mit „oenm plus“ (Vera Klug – Flöte,
Žarko Perišić – Fagott, Markus Sep-
perer – Oboe).

So. 20. September, 15 Uhr
Schachernhof, Spielbichl 1,
Tanzperformance Katharina Czer-
nin, zum Mitmachen/Zuschauen.

Mo. 21. September, 19 Uhr
BORG Mittersill, Werkstatt IV,
Schlusskonzert mit Vera Klug,
Žarko Perišić und Markus Sepperer
von „oenm“ sowie Ulrike Brand,
Katharina Czernin, Ulrich Drechs-
ler, Irene Kepl, Sigrid Langrehr und
Matthias Leboucher.

Wolfgang Seierl
(Komponisten-
forum) und Josef
Schnöll (Licht-
spielhaus Mitter-
sill). Das Foto
entstand bei der
Eröffnung des
Kinos im Juli 2018.

BILD: ARCHIV /VISTA DESIGN
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Reise durch ein Musiker-Leben

Mittersill. „60 Jahre und (k)ein
bisschen leise!“ – Unter diesem
Motto erzählt Musiker und Diri-
gent Reinhold Wieser (Jahrgang
1959) in seinem Konzert Anekdo-
ten und Erlebnisse aus seiner
über 40-jährigen Musikerlauf-
bahn. Sie brachte ihn von der
Innsbrucker Hofburg nach Wien
in den Goldenen Saal des Musik-
vereines und von China bis in die
USA. „So einiges zum Lachen und
Staunen hat sich in dieser inte-
ressanten und bewegten Zeit
ereignet“, sagt er.

Reinhold Wiesers Trompeten-
klänge werden begleitet vom Kla-
vier. Dieses lässt die international
erfolgreiche Lilly Liming Zhang-
Sowa erklingen. Ergänzt wird das
Konzert mit Bildern und Erzäh-
lungen. Kunst in Ton, Sprache
und Bild also.

Reinhold Wieser hat als Künst-
ler und Kooperationspartner eine
lange Verbundenheit zu Raiffei-

Das spezielle Konzerterlebnis wird mit Sprache und Bildern ergänzt.

sen Salzburg, weshalb das Unter-
nehmen seine aktuelle Konzert-
reise unterstützt.

Programm-Auszug:
Stücke aus der Oper „Carmen“
oder dem Musical „West Side Sto-
ry“. „Tango España Tango“, „Um
schlimme Kinder artig zu ma-
chen“ oder ein berühmtes chine-
sisches Lied über die Jasminblüte.

Solowerke wie „Capriccio Bril-
lante“. Viel Unterhaltsames und
Lustiges.

Konzert-Termine:
18. Oktober, 16 Uhr und 18 Uhr,
Nationalparkzentrum Mittersill.

Konzert-Karten:
VVK bei den Raiffeisenbanken
Oberpinzgau und Abendkasse.

Von der Firma Blizzard
zum Ensemble-Leiter

Reinhold Wieser – geboren in
Mittersill und wohnhaft in St.
Georgen bei Oberndorf – er-
hielt von seinem Vater Josef
Wieser Unterricht im Trompe-
tenspiel. Beruflich war er zu-
nächst gelernter Industriekauf-
mann bei der Firma Blizzard Ski.
Es folgten ein Musikstudium am
Mozarteum Salzburg sowie Kur-
se in Schweden, Deutschland
und in der Schweiz.
Weitere Stationen: Musikpä-
dagoge am Musikum Salzburg,
Festivalleiter, freischaffender
Künstler. Kulturmanagement-
Studium an der Uni Wien mit
Auszeichnung. Seit 2001 führten
ihn 25 Tourneen mit über 300
Konzerten nach China. Weitere
musikalische Reiseziele in den
vergangenen Jahrzehnten wa-
ren die USA, Russland, Zypern
und Italien. Wieser ist Kapell-
meister der Trachtenmusikka-
pelle Obertrum am See sowie
Gründer und Leiter vom En-
semble Paris Lodron, Salzburg.

Kreativ & bunt

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. In den drei Mittersill
Plus-Gemeinden wurden Mitte
August wieder Bauernherbst-De-
korationen aufgestellt. Ein gro-
ßer Dank der Einkaufs- und Mar-
ketinggemeinschaft rund um Ge-
schäftsführer Michael Sinnhuber
geht dabei an Hans Mayerhofer

Musik, Gesundheit, Brauchtum und Fotoplatzl: Die
Bauernherbst-Dekoration lädt zum Schauen ein.

und seine Helfer. Sie haben die le-
bensgroßen Heufiguren und das
„Zubehör“ wie Holzbäume,
Milchkannen oder Sonnenblu-
men an den verschiedenen
Standorten wind- und wetterfest
montiert. Zur Freude aller Be-
trachter – und auch zur Freude
von aktiven Hobbyfotografen.

Die beiden Sängerinnen vor der
Hypo-Bank in Mittersill.

In Mittersill wird auch ein feines
Gesundheitsbad präsentiert.

Zwei Schnalzer vor dem Ge-
meindeamt Stuhlfelden.

In Hollersbach sorgt der „Plattenschmeißerclub“ vor dem Klausner-
haus für hübsche Fotomotive. BILDER: MITTRERSILL PLUS

Der Bauernherbst-Bilderrahmen
beim Nationalparkzentrum.

Am 18. Oktober
auf der Bühne:
Reinhold Wieser
und Lilly Liming
Zhang-Sowa.

BILD: WOLFG. UNTERRAINER
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Mittersiller
Nachrichten

Gesundheitstage sind abgesagt

Mittersill. Freunde der Mittersil-
ler Gesundheitstage werden si-
cherlich enttäuscht sein, weil das
Organisations-Komitee rund um
Ingrid Novotna die beliebte Ver-
anstaltung für heuer absagen
muss. Nachfolgend der diesbe-
zügliche Info-Text seitens des Ko-
mitees: „Die eher im oberen Be-

reich schwankenden Corona-
Zahlen beobachtend, haben wir
uns im Sinne unser aller Gesund-
heitsvorsorge entschieden, auf
die heurige Veranstaltung zu ver-
zichten. Nachdem wir wieder au-
ßerordentlich kompetente und
interessante Persönlichkeiten als
Referenten vorgesehen hatten,

Heuer kommen die Referenten nicht, doch die Vorfreude auf 2021 ist groß.

die aus eben diesem Grunde ab-
gesagt haben, haben wir uns de-
ren Zusage für das kommende
Jahr gesichert. Nun bleibt noch
zu hoffen, dass wir auch auf Sie
als Besucher im Jahr 2021 zählen
dürfen! So verbleiben wir mit
Vorfreude auf die Woche vom
20. bis zum 24. September 2021.“

Anregung:
Schreib was Nettes!
Finden Sie nicht auch, dass die
schönen Dinge und die
positiven Erlebnisse in unserer
Region viel öfter vor den Vor-
hang geholt werden sollten?
Weil sie alles andere als selbst-
verständlich sind. Weil sich auch
die selbstlosesten, nettesten
und engagiertesten Menschen
unter uns über ein öffentliches
Lob oder ein Dankeschön freu-
en. Und weil Leserinnen und Le-
sern bestimmt unrecht getan
wird, wenn es heißt, dass nur
schlechte Nachrichten gute
Nachrichten sind. Schicken Sie
Ihre persönlichen „Good News“
bitte an das Büro von Mittersill
Plus, Stadtplatz 1. Mitarbeiterin
Kristina Käfer und die Redaktion
der Mittersiller Nachrichten
freuen sich schon!
E-Mail: kristina.kaefer@
mittersillplus.info

ROSE DER
WOCHE

Fünf Edelweiße für Familie Nindl

Hollersbach. Ein klein wenig
spekuliert hatte Klausenstein-
Bäuerin Barbara Nindl schon mit
der Fünf-Edelweiß-Auszeich-
nung, aber dann konnte sie es
doch kaum glauben: „Als mir die
beiden Damen nach ihrem Be-
such bei uns am Sonnberg dazu
gratuliert haben, war ich wirklich
fassungslos. Bei mir und auch bei
Ilse Haitzmann und Christl Stot-
ter sind Freudentränen geflos-
sen.“

Die Damen sind Obfrau und
Obfrau-Stellvertreterin vom Pri-
vatvermieter Verband Salzburg.
Und – man höre und staune – die-
se Auszeichnung konnten sie erst
zum dritten Mal vergeben! Kein
Wunder, denn es muss einfach al-

les passen. Einige Beispiele:
Hochwertige Materialien in der
Ausstattung, Großzügigkeit der
Räumlichkeiten, ein Bad in jedem
Schlafzimmer oder die Präsenz
von persönlichen Ansprechpart-
nern. Das und noch mehr – zum
Beispiel eine eigene Sauna – fin-
det sich in den beiden neuen Ap-
partements „Kitz Alpen Lodge“
und „Panorama Lodge“ mit ins-
gesamt zwölf Betten.

Barbara Nindl ist die Schwie-
gertochter am Klausensteinhof;
ihr Mann Hans hat die Landwirt-
schaft vor neun Jahren von sei-
nen Eltern Theresia und Hans
übernommen. Ebenfalls am Hof
leben die vier Kinder bzw. Enkel-
kinder im Alter von fünf bis 13

Am Klausensteinhof herrscht Riesenfreude über die höchste Auszeichnung.

Jahren: Anna, Fabian, Stefanie
und Christoph.

Schon die Elterngeneration
hat Zimmer vermietet. Im Vor-
jahr haben sich „die Jungen“
dann für den hochwertigen Um-
bau entschieden. „Alle sind be-
geistert vom neuen Angebot,
auch die Stammgäste“, freut sich
Barbara Nindl. Die aus Bramberg
stammende Bauerntochter (Moa-
hof) und ausgebildete Kindergar-
tenpädagogin erzählt, dass sie
sehr gerne mit Menschen zu tun
hat: „Das Vermieten ist also nicht
nur ein zweites Standbein neben
dem Bergbauernhof, sondern
auch eine schöne und kommuni-
kative Aufgabe.“

Christa Nothdurfter

Von links: Christl Stotter (Stv. Obfrau Privatvermieter Verband Sbg.), Hans, Barbara und Fabian Nindl, Ilse
Haitzmann (Obfrau Privatvermieter Verband), Vize-Bgm. Angelika Hölzl, Michael Sinnhuber (M+).

Damit sich alle freuen...
Mittersill. Immer wieder ein-
mal ist das Team von Mittersill
Plus mit Beschwerden von
Grundbesitzern konfrontiert.
Spaziergänger, Wanderer oder
Biker lassen Müll liegen. Tore
oder Gatter werden nicht wie-
der geschlossen, sodass Kühe,
Schafe oder andere Tiere „aus-
kommen“ und von betroffe-
nen Landwirten gesucht und
wieder zurückgebracht wer-
den müssen.

Ab und zu kommt es sogar
zu mutwilligen Zerstörungen
von öffentlichen Sitzbänken
oder von Zäunen. Wanderwe-
ge und die Langlaufloipen im
Winter verlaufen zumeist
auch über Grundstücke, die
nicht den Gemeinden, son-
dern privaten Grundbesitzern
gehört.

Das Eigentum anderer achten – dabei hapert es manchmal. Ein Appell.

Das Nichtbeachten von Privatbe-
sitz könnte dazu führen, dass We-
ge gesperrt werden. Das möchte
bestimmt niemand... Bei Mitter-

sill Plus richtet man einen Appell
an jene Menschen, die diesbezüg-
lich unbedacht agieren:

„Unsere Infrastruktur wird
von Mitarbeitern des Bauhofes
mit viel Zeit und Mühe gepflegt
und gehegt. Wir bitte darum, dies
wertzuschätzen und zu achten.
Manchmal verlangen unsere
schönen Spazier- und Wander-
möglichkeiten nach einem klei-
nen Umweg – bitte diesen in Kauf
nehmen und nicht einfach einen
Zaun niedertreten, um schneller
ans Ziel zu gelangen. Das Motto
dabei lautet ,Achte das Eigentum
deines Nachbarn/deines Mitbür-
gers’. Auch Müll sollte stets wie-
der mitgenommen werden bezie-
hungsweise in Mistkübel, in de-
nen Platz frei ist, deponiert wer-
den. Damit sich am Ende wirklich
alle freuen können...“

Bankerl- und Kuhimpression aus
dem Hollersbachtal. BILD: NOC

Mittersiller Nachrichten
im Internet

WWW.SVH.AT
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gesagt haben, haben wir uns de-
ren Zusage für das kommende
Jahr gesichert. Nun bleibt noch
zu hoffen, dass wir auch auf Sie
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dürfen! So verbleiben wir mit
Vorfreude auf die Woche vom
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Anregung:
Schreib was Nettes!
Finden Sie nicht auch, dass die
schönen Dinge und die
positiven Erlebnisse in unserer
Region viel öfter vor den Vor-
hang geholt werden sollten?
Weil sie alles andere als selbst-
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und engagiertesten Menschen
unter uns über ein öffentliches
Lob oder ein Dankeschön freu-
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Ihre persönlichen „Good News“
bitte an das Büro von Mittersill
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Fünf Edelweiße für Familie Nindl

Hollersbach. Ein klein wenig
spekuliert hatte Klausenstein-
Bäuerin Barbara Nindl schon mit
der Fünf-Edelweiß-Auszeich-
nung, aber dann konnte sie es
doch kaum glauben: „Als mir die
beiden Damen nach ihrem Be-
such bei uns am Sonnberg dazu
gratuliert haben, war ich wirklich
fassungslos. Bei mir und auch bei
Ilse Haitzmann und Christl Stot-
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sen.“

Die Damen sind Obfrau und
Obfrau-Stellvertreterin vom Pri-
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Und – man höre und staune – die-
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zum dritten Mal vergeben! Kein
Wunder, denn es muss einfach al-
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Hochwertige Materialien in der
Ausstattung, Großzügigkeit der
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Barbara Nindl ist die Schwie-
gertochter am Klausensteinhof;
ihr Mann Hans hat die Landwirt-
schaft vor neun Jahren von sei-
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Am Klausensteinhof herrscht Riesenfreude über die höchste Auszeichnung.

Jahren: Anna, Fabian, Stefanie
und Christoph.

Schon die Elterngeneration
hat Zimmer vermietet. Im Vor-
jahr haben sich „die Jungen“
dann für den hochwertigen Um-
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geistert vom neuen Angebot,
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Barbara Nindl. Die aus Bramberg
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hof) und ausgebildete Kindergar-
tenpädagogin erzählt, dass sie
sehr gerne mit Menschen zu tun
hat: „Das Vermieten ist also nicht
nur ein zweites Standbein neben
dem Bergbauernhof, sondern
auch eine schöne und kommuni-
kative Aufgabe.“

Christa Nothdurfter

Von links: Christl Stotter (Stv. Obfrau Privatvermieter Verband Sbg.), Hans, Barbara und Fabian Nindl, Ilse
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mal ist das Team von Mittersill
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sill Plus richtet man einen Appell
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Scherjau steht
ganz oben am
Stockerl

Mittersill. Noch bevor es am
26. September in Reit im
Winkl (Bayern) in die neunte
Runde und damit ins Finale
geht, steht die Bruttosiegerin
der länderübergreifenden Kitz
Alps Trophy fest: Simone
Scherjau vom Golfclub Natio-
nalpark Hohe Tauern in Mit-
tersill! Nach 2018 holte sie die-
se begehrte Trophäe bereits
zum zweiten Mal in den Ober-
pinzgau. Den heurigen Tur-
niersieg sicherte sie sich in
Runde Acht am Golfplatz in
Zell am See, wo sie zum fünf-
ten Mal überzeugend gewann.
Auch Clubkollegin Annemarie
Ladinig stand am Stockerl; sie
holte Rang drei.

Die Golferin sicherte sich
den Titel schon vor Ende
der Kitz Alps Trophy.

Um ein Angebot reicher: Die Region in und um Mittersill ist dank Tracy
Anderson Vorreiter in Sachen Infrastruktur für den Trendsport „Gravelbike“.

Mittersill. Schon beim vor allem
bei Kindern und Jugendlichen so
beliebten „Pump ’n’ Skills Park“
im Sportplatzbereich war der
Mittersiller Tracy Anderson der
Initiator.

Jetzt hat er mit der Bewertung
und Beschilderung von Gravel-
bike-Touren wieder für ein neues
Angebot gesorgt. Finanzielle Un-
terstützung für die Info- bzw.
Wegweiser-Tafeln, die von Flori-
an Rainer gestaltet worden sind,
gab’s von Mittersill Plus. Zusam-
mengearbeitet hat Tracy Ander-
son auch mit den TVB’s in Bram-
berg und in Uttendorf, denn das
Gravelbike-Netz liegt zum Teil
auch in diesen Gemeinden.

Privates Engagement
im Radsport-Bereich

„Meiner Meinung nach sollten
wir insgesamt aber alle noch bes-
ser zusammenarbeiten, um das
Fahrradangebot in der Region
aufzuwerten“, sagt der Bike-
Freak.

Der gebürtige Amerikaner ist ei-
gentlich Arzt, doch weil seine
umfangreiche Ausbildung als
Anästhesist und Intensivmedizi-
ner in Österreich nicht anerkannt
worden ist, hat er auf seine zweite
Leidenschaft „umgesattelt“ – im
wahrsten Sinn des Wortes. Der
Familienvater – die Kinder hei-
ßen Jakob und Josefine, die Gattin
ist gebürtige Grazerin und Ärztin
im Tauernklinikum – gründete
das Unternehmen „Bike Austria“
(bikeaustria.com). Beim Sport-
club Mittersill hat er die Sektion
Radsport ins Leben gerufen und
leitet sie auch. Aktuell sind es 40
Kinder, die in verschiedenen Be-
reichen trainiert werden und viel

Spaß daran haben. Und noch et-
was Tolles erzählt Tracy Ander-
son: Das bekannte Magazin
„Bergwelten“ widmet sich in der
aktuellen Ausgabe acht Seiten
lang dem Gravelbiken in unserer
Region. Dass da auch Tracy auf
Tour mit seinem Gravelbike groß
ins Bild musste, versteht sich von
selbst! Übrigens: Ein Gravelbike
ist eine Mischung zwischen
Rennrad und Mountainbike, ge-
fahren wird es vor allem auf
Schotterwegen. C. Nothdurfter

Das sind „unsere“
Gravelbike-Touren

Resterhöhe Gravel:
Diese Rundtour ist 52,7 km lang,
die Fahrzeit beträgt etwa 5.30 h.

Panorama Gravel:
Auf 26,5 km/ knapp 3 Std. gibt
es beeindruckende Ausblicke.

Lachwald Gravel:
Perfekt für eine kleine Tour am
Abend /zwischendurch: 15 km.

Stubachtal Gravel:
Viele Highlights bei 2.40 Std. –
Wasserfälle, Aussichtspunkte,...

Felberberg Gravel:
Fein an heißen Tagen, man ist
viel im Wald unterwegs: ca. 2 Std.

Hollerbachtal Gravel:
Für Fortgeschrittene, doch die
36 km bieten viel Abwechslung.

Hörgeralm Gravel:
Viel Ausdauer nötig – 1.000 hm
auf 39 km. Grandiose Aussicht.

Ein Gravelbike ist
eine Mischung
aus Rennrad und
Mountainbike.

BILDER: BIKE AUSTRIA (2),
FLORIAN RAINER
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Die Hobby Cup-Mannschaft der
Spielgemeinschaft Hollersbach/
Mittersill bedankt sich recht herzlich
bei der Nationalpark Gärtnerei
(BIO-logische Kräuter und Gemü-
se) in Stuhlfelden sowie bei der
Firma Wieser Installationen GmbH.
in Hollersbach für das Sponsoring
der neuen Dressen. Ein großer
Dank gilt auch der Firma Cutter OG
in Bramberg für die Beschriftung.

BILD: PRIVAT

Großes Dankeschön
an drei Unternehmen

Sportclubversammlung verschoben
Mittersill. Der Sportclub hätte für den 25. September zur 73. Jahres-
hauptversammlung in das Vereinsheim eingeladen. Dieser Termin
wird nun wegen der verschärften Coronavirus-Maßnahmen ein wei-
teres Mal verschoben. Wenn es dann klappt, werden unter anderem
die Neuwahl des Vorstandes, Grußworte des Bürgermeisters und an-
derer Ehrengäste sowie Ehrungen von verdienten und treuen Mitglie-
dern beziehungsweise von Jubilaren am Programm stehen.

Staatsmeisterschaft der Triathleten
Mittersill. Bei der Staatsmeisterschaft, die im August im Rahmen
des 2. Thiersee Triathlon in Tirol ausgetragen wurde, standen auch
Athleten von „Tri Mittersill“ am Start. Auf der olympischen Distanz
(1500 m Schwimmen, 40 km Radfahren, 10 km Laufen) war Robert
Haidinger (2:16:46 Std.) der Vereins-Leader. Hinter ihm platzierten
sich Gerald Sedlacek (2:35:52) und Wolfgang David (2:36:44). Den
Staatsmeistertitel holte der Niedernsiller Lukas Hollaus (1:53:19).
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Vorfreude auf die 10. Bogen-Golf-WM
Die WM geht heuer vom 25. bis 27. September beim hiesigen
Golfplatz über die Bühne. Im Jubiläumsjahr warten auf die rund 30
angemeldeten Zweier-Teams aus Österreich, Deutschland, Italien
und der Schweiz besonders schöne Tombolapreise. Wie Vor-
standsmitglied Heinz Steiner voller Vorfreude erläutert, sind beim
Freiluft-Bewerb auch Zuschauer herzlich willkommen. „Für’s Pu-
blikum besonders attraktiv ist das Areal neben dem Golfrestau-
rant bzw. bei den Löchern 1, 9 und 18.“ Was die Lokalmatadore be-
trifft, stehen auch die Vorjahreszweiten Martin Reichholf und
Hannes Scharler wieder am Start. BILD: HEINZ STEINER

Spannende Derbys,
eines steht noch aus
Hollersbach, Stuhlfelden, Mit-
tersill. 1. Klasse Süd, vor der 8.
Runde. Die Hollersbacher treten
am Wochenende gegen St. Mar-
tin/Lofer an. Sektionsleiter Lukas
Wieser tippt auf ein 1:0. „Wir lie-
gen in der Tabelle zwar ziemlich
gleichauf, aber ich setze auf den
Heimvorteil.“ Die verletzungsge-
plagte Truppe steht aktuell auf
Rang 12, aber das Saisonziel – un-
ter den Top 4 zu sein – gibt Wie-
ser trotzdem nicht auf. „Wir ha-
ben zwei Spiele weniger absol-
viert als die Konkurrenz. Wenn
wir die noch gewinnen und am
26. September das Derby in Mit-
tersill, dann schaut es wieder bes-
ser aus, mal schauen.“

Die Fußball-Elf aus Stuhlfel-
den schaut dem Spiel gegen Ta-
xenbach entgegen. Trainer Chris-
toph Huber tippt auf ein 2:1; auch
er setzt auf den Heimvorteil. „Un-
sere Fans sind einfach spitze. Am

vergangenen Wochenende ha-
ben uns 130 Leute nach Bruck
(3:2) begleitet.“ Die Stuhlfeldner
liegen aktuell auf Rang 5; Ziel war
und ist ein Platz im gesicherten
Mittelfeld. Die von Spannung ge-
prägten Derbys gegen Mittersill
und Hollersbach sind bereits ge-
schlagen, beide endeten mit ei-
nem Unentschieden.

Beim SC Mittersill wartet am
Wochenende Mariapfarr, ge-
spielt wird auswärts. Trainer He-
ribert Entacher tippt gegen die
kampfstarke Truppe trotzdem
auf einen 3:2-Sieg. „Mit Matthias
Rainer und Tobias Lackner keh-
ren zwei verletzt gewesene Spie-
ler zurück, das stimmt optimis-
tisch.“ Trotz aller Corona-Unbil-
len freut auch er sich auf das Der-
by gegen Hollersbach und sagt,
dass die große Mittersiller Tribü-
ne in Sachen Zuschauer-Platzie-
rung enorm hilfreich ist.
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Mit dem MX-30 erweitert Mazda
das Modellangebot um das erste
vollständig elektrisch betriebene
Fahrzeug. e-Skyactiv heißt das An-
triebskonzept, das mit einer 35,5
kWh starken Lithium- Ionen Batte-
rie einerseits Ressourcen schont
und andererseits eine ausreichen-
de Pendler-Reichweite von ca. 200
km (nach WLTP) bietet.

Unter der Bezeichnung Human
Modern hat Mazda für den MX-30
ein Design entwickelt, das die
Kernwerte der preisgekrönten Ko-

MX-30: Mazda Fahrspaß
ganz eIektrisch
Elektro-Antrieb, innovatives
Design, nachhaltige Mate-
rialauswahl und umfang-
reiche Sicherheitsfeatures
kennzeichnen den Mazda
MX-30.

do-Designsprache widerspiegelt,
dabei aber zugleich auch ganz ei-
gene und neue Wege geht. Free-
style-Türen, wie sie schon der RX-8
hatte, verleihen dem MX-30 einen

individuellen Look und tragen zu-
gleich zum großzügigen Raumge-
fühl im Fahrzeug bei.

Der Mazda MX-30 startet in Ös-
terreich mit einem limitierten Son-

dermodell. Es heißt Edition One
und umfasst ein umfangreiches
Ausstattungspaket zum Alles-In-
klusiv-Preis von 34.990 Euro. Darin
enthalten sind unter anderem 18“-
AIufeIgen, LED-Matrix-Licht, Kli-
maautomatik, Mazda Connect In-
fotainment System mit Apple Car-
play- und Android Auto-Anbin-
dung, Head-up-Display, Sitzhei-
zung und Navigationssystem. Für
Sicherheit an Bord sorgt im MX-30
Edition One ein umfassendes Pa-
ket an Assistenzsystemen wie un-
ter anderem ein adaptiver Tempo-
mat, Spurhalte- und Spurwechse-
lassistent, ein intelligenter Brems-
assistent mit Fußgängererken-
nung sowie Einparksensoren vor-
ne und hinten. Der Marktstart er-
folgt im September 2020.

www.mazda-obrist.at ANZEIGE


